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Ansage:

Sprecher 1:

(des Sprechers vom Dienst)

(Musi k Zith er OrJLginal .wLi_ed Erzher zog Johann)

(aus den letzten Takten heraus, nahe Mijcr o, sehr

ruh ig und b e s i nnl ich );

A G s c h i c h t l

I woaß a kloais G-sohichtl; dos hebt a so on:

In tfold geht a Bua und a Diana l voron:

Und wia ' s a so gengan dahi1 nochn </ i feg 9

Da kemmans zum 3och, üb an Doch is a Steg.

W©i l * s "ffos sä so s au ss t,

Bot'sn Diandl so grausst

Und es v/ird ihr so bong,

Holt si on ba da Stong";

Gar so seh v/ in dl ad i s ihr;

Und vor ongst zidorn d ' Knia,

Daweil kimmf da 3ua und hat 's Diandl dadappt:

Der scheucht vor ko an Oyossa, bal 's no ?•. so schnapot

"0 me i " , sagt er, "Diandl, wia v.'urd's da hiaz gehn-,

DU bloibörst «jo do bis zan .lüngstn Tog stehn?"

Er pockt 's ba du Mitt,

Trägt's hin a Poor scnritt,

G-ach steht a und locht;

"Hörst * n Steg , wiara krocht?

A Bussl muaßt zohlo.,

Sist - loß i eil folln!' ;
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Sprecherin 1: Dieses Gedich t , verehrte Hörerinnen und Hörer,

welches Sie soeben h-örten^ stammt aus der Feder

Hans Fraungrubers : dessen wir zur Wiederkehr

seines Geburtstages in unserer heutigen Sendung

gedenke n wolle ru Hans Frtungruber wurde am

26 „Jänner 1863 in Obersdorf oei Aussee, geboren, Dort

wuchs er heran, in seine ersten Spiele klang das

Räuschen der Traun, ihr Murmeln erzählte ihm die

ersten Märchen;, ließ ihn nie mehr los* Die Berge,

die \7alder, die Seen, die ganze unendlich herrliche

Gotteswelt des Aussoerl„.nd 1s trug er in sich, sie

wurde ihm zur Verheißung und aus dieser heraus wurde

er zu dieses Landes Sänger und Dichter. Leicht fließt

sein Lied5 tief horcht er hinein in N:.tur und

Menschenherz« Ungekünstelt und einfach wie er sc Iber

war und lebte, ist auch seine Sprache.

Sprecher l? D i e W u l d s t i m m »

Oft is dr in v/ald

Auf an o ̂ .n samen Ge,ng,

Öls hörast von weit 's

An wund a schön Gsang.

So luspert koa Vögerl -

So süaß K dt koa ,<eik -

Do v/aldstimm, dö singt da

Schi t=r«s Eerz aus «n Leib !

Bai is*s wia a Glo ckn

In sunnhell'n T;,S»
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3u l v/i e c er a wi Id i,

A hoamliche Elog-

Uaä runäumadum is's

So fei erli stad,

Es rüahrt si koa Halmerl,

Eoa Lufterl nit watet,

Aft nimm in mein Huat ab,

Aft biag i h die Knia -

0 himmlischer Voda,

Hiatz bin in ba dir \o redst in da Kireha

Koan Menschn in ö ' See l,

Dein Macht und dein Schönheit

Zo&gst nindascht so hell

Wia in tfalc1 , wann dr äuaaschein

Durch d « Ba^ einafallt,

Bald d 1 Waldstimtri ins Herz,

In's valosseni hallt!

(Zither; leise ein paar zarte Takte/Lax'getto

und verklingen lassen^

Sprecherin 1: Haas Franngruber wurde Lehrer, in seinen letzten

( Z ) Lebenstagen war er fern der Heimat in die Großstadt

versohlagen, deren Steinkästen ihn beengten. Ewig

nagte an ihm das Heimweh nach seinem Ausseerlandl,

desä er in seinen berühmten Ausseerg'schi chtn auch ein

unvergessliches Denkmal setzte. Dem Landl und damit

wohl auch sich selbst. Einiges daraus bringen wir
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heute in szenischer Form zu gehör. Es sind die

Erzählungen« "Ein unverläßlicher Mensch "und

"Die Roßbürschtn" „

Musikbrücke; (cK l a gier) (Noten werden beigestellt)

Sprecherin 1: Zu seinem Freundeskreis konnte Hans Fraungruber

neben Peter Rosegger und Anton //ildgaos aiaeh eine

reiche Anzahl bedeutender Komponisten zählen, wie;

Adolf Kirchl, Wilhelm Kienzl, Viktor Kehldorfer,

Reiter, Gaubig, Blume l, Gilge und andere, welche

viele seiner schönsten Gedichte vertonten. Auch mi t

Alexander Girardi verband ihn innige Freunds chaf \, -

Und der Getreuesten einer, Sebastian Kasperer, hat

ihm in Mitterndorf bei Aussee, im sogenannten

Xrapfenhäusl, in Form äes vielbesuchten (Eraungruber-

stübls, ein sichtbares Andeknen bewahrt.

Fraungruber selbst' konnte nur ein einziges
4

Mal darin verweilen, <^s war. am S.August 1932, denn

ein unheilbares Leiden fesselte ihn dauernd ans Bat t

Mit unendlicher Geduld erträgt er sein schweres Los E

klagt nicht» bescheidet sich ins unvermeidliche

und im Vor ahne n dos nahen Endes entstellt das

ergreifende Gedicht:

Sprecher 1; Ach, laßt mich heim,

ich bin so müde,

die alten Schultern drückt die Last,

Mi e saß ist Ruh und Friede,

Vorbei sind Leid und Hast „
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Wen freuten Blüten nicht und Triebe,

der Bergwald unc der Vogelsang,

Entzücken der blutwarmen Liebe

und froher //eisen holder Klang!

•tfohl hallen nun die Osterglocken,

durch grüne Büsche lacht der Mai,

Mich kann er nimmermehr verlocken,

mein Lebensfrühling i?t vorbei.

0 Herfe, nun lerne dich bescheiden.

Zuteil ward dir ein redlich. Maß,

die Blume muß das Melken leiden

und vor dem Schnitter sinkt das Gras.

Sprecherin 1: am 7-Vugust 1935 entwindet der Tod Hans Fraungruber

die Feder, die so schön zum Preise seiner Koimat

schreiben konnte, aus der erstarrenden Ha*id.« In den

Aimen seiner allzeitge treuen Göttin Maria sucht

sich sein Haupt ein letztes Plätzchen. Die Mappe

mit de n Fostbark-. iten des St^bls, aas die Freunde

ihm sandten, an die Brust drückend, entschlief er,

Der mit dem Bauernfeld-Preis und der Schiller-

Stiftung ausgezeichnete Sänger der steiermark war

zum lieben Gott gegangen, seine See le npriifung ab =

zulegen« Aus der grünen M^rk brachten Freunde ein

Ki s t ehe n Heimaterde und Blumen aus domRose§ger=

harten in Krieglach, Heimaterde umschließt di& Urne

an seinem Ehr eng r ab am Zentral fr i öd ho f in Wl en,

Musikbrücke-t (Aus den Ljolern) iKlavi er._)_._
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Sprecherin 1: u ad nun lassen v/ir den Dichter in den eingangs

angekündatöu Ausseerg«schichten zu uns sprechen:

(Feuers ignale ländlich)

Spiecherin 1 : E i u u n v e r l ä ß l i c h e r e n s c h

Loisl:

Was tun:

Loisl:

Wastllni

Auf 'n Losbuhel habns blasn, auf »n Gastöig hab 'ns

blas 'n und hiaz blas 'äs soho auf 'n Kr-utberg ah -

brenna tuats und d' Leu t nennen aus und s ehre in und

losen und d ' Fcuerwehrmonna schlupfn schleuni e in i

in eahna Moatur, D' dt vVastlin rumplt aus ihrn

Häusl und spächt über 's M^uerl ohi auf d ' Stiaßn =

Wo 's l au da brennt? D- s ma go nix dafahrn mag ah!

(Fr- uerwelirs i gna l ) Ah, da kimmt go scho d 1 Foi erwehr

das g th t aber g och. U.nd <?a Stegmoar Loisl sitzt obn

fra da LOiata. Der .wird «a wissn. He, St&üPoar Loisl -

wo brennts denn eppa? ( 'rf:.-^ax'olle n S

( ctit fern t s chreiend ) B a a No oa tw och t a '.

Wo so^st? B;- u Nochtvvochta?

Jo! *s Stroh brennt in sein Hirnkastlj (_Ge lachte r,

Waosa verebbend )

Du GOOÜ>, du vadonkta! Mö^s t nit deine Leut foppn,

duinm gnua sans , su v/aschL, du anbrennt er du! Issas

hiatz kommt aba d ' Spritzn - - und da D^schla S^-pp

hi ebe i . . , j^j//agenrpll.en SioUale) Sepp ! S;:pp ! Wo

brennt 's denn lauca? - Wo '3 brennt han ih g sagt !



- Q _

p: (laut ) EL. de Stoaleitn draußt, Kreul aus'n i/veg,,sist

scheibn me di zam-

tun: Hai San stoaleitna host gsagt? Marand Josef l Bart

Stoaleitna« Mo wos dena sei mag! Ha da kitnmt da Herr

Bo-iinraoasta, 5s G-ed Herr Bohnmoastas Ah a weng Foier

schaugn?

Bahnmeister: (far sich.) No der Rsffl not rna nu gfehlt. De

ko long wortn, bis ih ihra an Outwort gib. De Ratschn

de ölt!

Was tlin: Ban Stoale itna b i - .nn t 'y , draußt in da Koanisch„ Ja des

seg Ort wissn so n i t , wei l s s no z' kurz do san. in da

G-SÖ^ * Wtii'd eppa da stall brenria, ui je , da fliagn

ah d ' G-wahdn umi auf ' s Hu-e- (für sich) ah h i -12

hotä»n an Riß ^ebn» 's •ve rint eressiert eahrn doh«

Wo so^fa» daß brennt?

~.¥us tun- (fi-eudig, daß sie reden kann und nun wie ein Sturze

bach we iter) Bau Stoale itba, draußt in da Koanisch»

A halb s St-mderl werne halt fohra. müassn ö'• Foierwelirn.

Zfci'st kommt da SoLupfa, aft ho aßt's ban Uoppel -

a recht a rara Mo'da Doppl.. muaß ma scho sogn, nochher

kimmt*s glei ban Stoaleitna, N ^ deö's denna sei mog!

Vorigs Hirbst bi ih nu vabeikerama, da is's Sicher l

recht saüba äag!st£.ndn und hiaz - brennt 's uns

's &onzi Po^n oa Fuier sei - ho-ißfs. Is v/ohrla a Strof

Gottes, ih hon m n ' s ollwetl denkt, daß amol so v/os
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kimmt. (Mi t, b es ond e re r B e tonung) Vor zworavi erzig

Johr hat a mir 's Heiratn vasprochn da Stoaleitna, -

daseIm san ma ni jünga gwea _ und moanans, er hätt

sei Zuagog g'holtn, der feindsalig Kuridt der? N«,

d 1 Bi^sn Mi r l hat a gheirat, dö blottamoasige Zoschn

dö . . . !

Bahnmeister: No jo! Is scho recht! A so a Ratsch'n: Ih muaß grod

schaun, daß ih weida kimm. (Lvu t ) I& schp recht

Wastlin, ih muaß hiaz renria'

De B l o s n m i r l, äö Zo&chn dö zausig! -

Und do moant da Bohnmoasta; is scho recht! Jo wos

moant dorn der Locher l« l a ah so a Monnsbiid, vo

dem ma nix rechts woaß. Is scho recht! sogt a t na

Leut gibt s dena; Issas , do kimmt ö' Schrafflin. -

Gehst ah Fuier schaugn? N a , segn mog ma nix, is

jo dena z 'weit draußt, ban Stoaleitna. Schiach

soll's herschsun, ho t da Duschla Sfc pp aufag'schrian

in stoll ho t's onghebt, 's ^onze Viech wird eppa

väarunna sei, no fi ali, mag jo ni t aus ba so an

Rauckn und G-luat • Muoß froh sein, bal ni t 's gontc

HC.US ohbrenntj solin eh scho bei olli Ft nsta d !

?iomma aussaschlogn. Kimmt holt für oll's amol a

Zohltog auf dera v/elt! 's Hei ratn hot a mir

g»lioassnr vor zworavi erzg Johr, - woaßt äs eh!

(j^guerwehrsigjiale , _ Wao>gnrollen wie früher -

Retour fahrt )
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(-/as tlin:

Sepp:

'vV.-.s tlin:

Sepp?

n pp *

Se pp :

tlin:

Jo, was is denn hiaz das? Kirnnit eppa nu a Foierwehr?

MM Zruckkemma tu ans jo scho d 1 L t ^ u t ' . Jo wo s \va

denn das, jo wia dann? Ui*d ahspringa t ans ah no, daß

ma gor kor.n net recn ko. H Ü ! Se pp! kimra ruf a do\o s wiLlls t dann E oho v/ ieda Was tlin, ih hon koa '/eil

nit!

Marand Anna! Das i s ob a gschwind gonga! Seid s ös

hiaz s oho zru^k? Is a gonz obrunna da Stoaleitna? H

#«r i s obrunna?

Ho' D 1 S^*o leitna^*'

Da Stoaleitna? Wer redt denn van Stoaleitna?

Jo! Host du nit sein: gsogt, wia1 s ausgfohrn seid's?

Ah! Du törrisohe W§bn; B u d a S t o a l e i t n hon

ih gsogt. A. Heusohoba i s ohbrennt , auf 'n Oaka da

nebn da Leitn. Bö san na umsinst hiegfohrn. Hiaz

pfiiat di , ih hon vvos ondas z'tu^n öl s mit dir z*

treff In,

rtia hiatz das? Mit ban Stoaleitna, öaö'a brunna hot?

Na so a Mensoh? V.^loß dih auf den! M i r hot a 's

H e i r a t n vaspr ocha vor zworavierzg Johr - und

hi az is a - - ahbiunna ah n i t l

( Kuo.ze feusikbrucke )
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Sprecherin 1:
( Z )

Doktor:

)oktor:

Doktor;

Doktor:

W^ldhauser:

Doktor:

J a , - s o unverläßliche Menschen, soll es gebaut Und
*

nun das nächste Ausseerg3sahichtl: "Die Roßbdrschtn"

Kommt da der Waldhauser, (der N a ÜB allein, sagt schon

alles) in de n M^rkt hinein, klöpfelt an.

(überblenden; klopfen)

Herein!

vValdhauser: »n Maring« Seids eh da T -titdokta, gelts?

Jav.ohlj

A?t bin ih da Wuldhauser z' Othling, kennt s mih

eh nit gelt s? Jo es i s s oho a so auf da Welt«

,Vo fehlt s de m?

In Bu^L, Stecha und krotzn tuats mi ollaweil, wira

Höibeisn und frei an Riegl hon i unta da Irxn.
*

Seit wann?

Seit a drei 7/oucha her, da^B mi stecha tuat. Allerloa

hon i ungwendt: an Enzianschnops und an Hollertee

hon i trunkn und mit da Synpathie hon i » s a probiert

vVi es o?

Waldhauser-, Mci Wossa hom ma da N^chborkotz zan Saufa gebn. Hot

oba nix gnutzt: »s Brc.tl hots nit sauf n mögn.

Doktor: (lachend) älaub ich. Also jetzt ablegen'.

,;aldhauseer:
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Doktor; Ausziagn t

7/; Idhauaer; Ja so. (leuchen d) So! i hon en Rock scho auszogn.

Doktor:

Doktor:

Doktor:

Doktor:

"//-.lähauser:

Do k tor:

Reiter \. .Li hause r: 's tfestlleibi ah? So lu^S soha afn Schreibtisch i

(un g ed ul d i 3) 7/e i te r , vve i t er i

V/alchauser: Nou weida? Oukra, en 3r-s tfleck ah! Soo der war ah.

W f c i t e r j D v; s andere auch! Dns toaune Zeug d a j

,y.-:Iiihauser: EU Spenza? Bola sei muaß ! Bös worin i gv/ißt hat t.

Soda...

J1. Meüsch! V/-;s habt s denn öS alles an?

S-n ma eh scha firti . PU^tzt kimmt netta nou a

schofwoullenes lutaieibl und aft is »'ach de

Pfoad do,

Um Hiiüuielswillen, wozu tragts denn einen ganzen

i/aschkasten am Leib?

,/•..,Idhauser: H :U! Is netta zvvengs da lafäulenza. Sit a drei

.'vouchn is höllisch kolt da konnst da leicht a

Sucht dazwischn ah.

Doktor: Aber Muasch, d... brouciist ja leicht eine Stund zum

Ausziehn am Ao:.ad!

, /=: Idhp.user; Ah balei! Eh nit , daß ih mi :msziach; is netta

zwengn da lufäule nza« durch das Gw^nä rnog koa

Kronkheiit nit durchi !
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Doittorj 0 du heiliger.. r also runter mit dem.Leibl und der

Pfoad i

Werns eh gleih hobn. Won ih hiatzt nocha a Sucht

krieg nocha - - -

(ein harter G^oenstand fällt zu Bocien)

Doktor: Wr-s ist denn jetzt das? v/:iö ist denn da rausg'falln?

A Roßbürst'n und da ganze Buckl zerkratzt?

Y/aldhauser: Uh narrischa G-uiöSrl dii; Hehehe , se glaub ih, daß

mi das krotfct. Vor a poor Wouchn hot mr *s /feib

'ü Buckl gwaschn und do hot si's sppa in Gv/ond

vagessn .o« de vadonkt Roßblirschtn do ...!

(Platte; Luati^e ländliche weise)

( Musik flott und lustig)

Sprecherin 1: Nun, verehrte Hörerinnen und Höxer, sind wir am

Emäe unserer heutigen Sendung: "Von uns dahoam", die

dem Gedenken H--.US Fiaungrubers galt, i/ii hoffen,

daß diese s«ridung mit de zu beitragen möge, den in

den letzte n J-iir en zu Unrecht fast in Vergessenheit

geratene n Dicht er wieder den ihm gebührenden Platz

r»@ben seinem großen Freund p- t&r Rosegger finden

zu lassen, den dieser Il-,ns Fiaungruber in hoher

Wertschätzung persönlich eingeräumt hat.

Gestatten Sie, daß sieh nun von Iru^tn verabschieden:
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H:.irry H-.rranth, der auch das Mi:Jlfi$krlpt verfaßte

Di t- Spielleitung hatte Erich Schwanda.

-h. tifi_ Z • it, Mus ik no ohrria 1s vo l ? und ausspielen)


